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Ein Schlag gegen die deutsche Schiffahrt
Belgien und die Niederlande fordern 480 Binnenschiffe mit einer Gesamttonnage von rund 400000 Tonnen als Restitutionen

HAMBURG , 23. Juni. (DENA) . Die Auslieferung von rund 480
Binnenschiffen mit einer Gesamttonnage von rund 400 000 Tonnen wird,wie am Mitwoch auf der 13. Sitzung der Hamburger Bürgerschaft be¬
kanntgegeben wurde, von Belgien und Holland gefordert.
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Amerikanische Schiffe für Deutschland
Während Belgien und Holland die Auslieferung eines großen Teils der
deutschen Binnenschiff- Flotte fordern , sind die USA bemüht , der deutschen
Hochseefischerei wieder auf die Beine zu helfen . Kürzlich trafen die ersten
drei amerikanischen Fischkutter mit deutscher Besatzung in Bremerhaven
ein, wo sie der Fischdampfer- Treuhand - GmbH , übergeben wurden . Weitere
neun Kutter sollen noch folgen. Es handelt sich um Fahrzeuge , die mit
einer Besatzung von 15 bis 16 Mann fahren . (DENA -Bild)

Am 8 . August erste Sitzung
des Europäischen Ministerrates

PARIS , 23. Juni (UP) . Der Vorbe¬
reitungsausschuß für den aus zehnNationen bestehenden EuropäischenRat gab bekannt , daß die erste Sit¬
zung des Komitees der Minister am
8. August im Straßburger Rathaus
stattfinden wird. Die beratende Ver¬
sammlung (Parlament) des Euro¬
päischen Rates wird am 10 . Augustin der Straßburger Universität zu¬
sammentreten.

Antisowjetische Flugblätter
WIEN, 23 ._Juni (UP) . Von maß¬

gebender österreichischerSeite wurde
berichtet, daß kürzlich eine große
Anzahl antisowjetischer Flugblätter
in russischer Sprache in der Um¬
gebung russischer Truppenunter¬
künfte in der sowjetischen Besat¬
zungszone Oesterreichs gefunden
worden seien . Die Flugblätter for¬
dern die sowjetischen Soldaten zur
Desertation nach dem Westen auf.

sident Truman hat in einer Erklärung
zur Pariser Außenministerkonferenz
seiner Enttäuschung darüber Aus¬
druck gegeben , daß die Besprechun¬
gen hinsichtlich ' Deutschlands zu kei¬
nem besseren Resultat geführt hätten.
Es müsse ehrlich zugegeben werden,daß nur sehr geringe Fortschritte er¬
zielt worden seien . Das sei die Schuld
der Sowjetunion, die versucht habe,auf das System von Potsdam zurück¬
zugreifen , welches sich durch den un¬
eingeschränkten Gebrauch des Veto¬
rechts durch die Sowjetunion als un¬
brauchbar erwiesen habe.

Die amerikanische Delegation sei
mit der ernsten Absicht nach Paris
gegangen , ein konstruktives Pro¬
gramm zu entwickeln, welches den
Erfordernissen für das ganze Deutsch¬
land genügen und die Interessen aller
vier Mächte schützen sollte . Die West¬
mächte seien jedoch ebenso entschlos¬
sen gewesen , die Grundfreiheiten,

Beran trifft Gegenmaßnahmen
PRAG , 23. Juni (DENA - Reuter).

Der Prager Erzbischof Dr. Joseph
Beran hat , wie in Prag bestätigt
wurde, als „Vorsichtsmaßnahme“ das
Konsistorium der Bischöfe aufgelöst
und die Bistümer verwaltungsmäßig
selbständig gemacht . Der Erzbischof
soll , wie gewisse mit dem Bischof in
Verbindung stehende katholische
Kreise der CSR mitteilen, zur Zeit
fast keinerlei Nahrung zu sich neh¬
men und sich nur noch mit dem Ge¬
danken an die Zukunft beschäftigen .

OLMÜTZ (Tschechoslowakei ) , 23.
Juni (UP ) . Wie aus zuverlässiger
Quelle verlautet, haben Polizeibeamte
am 14 . Juni die Kanzlei des Erz¬
bischofs von Olmütz besetzt, zwei
Kanzleibeamte verhaftet und das
ganze Gebäude im Laufe von zwei
Tagen durchsucht .

Welf - Rundschau
LONDON (UP ) . Mehr als 200 der ge¬

retteten Passagiere des Kanaldampfers
, Princess Astrid *, der bei Dünkirchen auf
eine Mine lief und sank , trafen am Mitt¬
woch in London ein . ! Brunhilde Eisler,
die Gattin des vor einigen Wochen aus
den Vereinigten Staaten geflohenen deut¬
schen Kommunisten Gerhart Eisler, traf
am Donnerstagvormittag aus New York
kommend auf dem Londoner Flughafen
ein . — PRAG . Künftig dürfen in der CSR
nur solche Schüler die höheren Schulen
besuchen , die ihre unbedingte Loyalität
gegenüber dem kommunistischen Regime
erklärt haben . — ROM. Der Schiffsver¬
kehr in den vier wichtigsten italienischen
Häfen Neapel , Genua , Livorno und Sa-
vona ist nach einer Meldung des ameri¬
kanischen Rundfunks aufgrund des Streiks
der italienischen Seeleute völlig lahmge¬
legt . — TEHERAN (UP ) . Die Regierungen
des Iran und Irak haben ein gegenseitiges
Beistandsabkommen unterzeichnet . — BA¬
TAVIA. Die in der Hauptstadt der indo¬
nesischen Republik Djogjakarta stationier¬
ten holländischen Truppen werden sich
gemäß einer Anordnung aus der Stadt
zurückziehen . Falls keine Hindernisse aul¬
treten , könne die republikanische Regie¬
rung am 1. Juli herum nach Djogjakarta
zurückkehren . — PORT ARTHUR , Ontario .
Während einer Gerichtsverhandlung in
Port Arthur erschoß ein Mann seine Frau,
den Richter und sich selbst . Seine Frau
hatte Klage gegen ihn erhoben , weil er
seinen Unterhaltspflichten ihr und ihren
drei Kindern gegenüber nicht nachkam.
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten ! DENAi

Von den Schiffen , die einen bedeu¬
tenden und gleichzeitig den modern¬
sten Teil der deutschen Binnen -
schiffsflotte darstellen, werden 290
Fahrzeuge mit zusammen 209 000
Tonnen als Restitutionslieferungen
beansprucht. Darunter befinden sich
etwa 60 Binnentankschiffe mit zu¬
sammen 50 000 Tonnen. Diese Tank¬
schiffe stellen rund 60 Prozent der
in Westdeutschland verfügbaren Bin¬
nenschiff -Tanktonnage dar, die schon
1948 nicht ausreichte, um die zur
Deckung des innerdeutschen Bedarfs
erforderliche Transportleistung zu
bewältigen.

Die restlichen 190 Fahrzeuge wer¬
den von Holland als sogenannte

wie sie jetzt in Westdeutschland
existieren, nicht lediglich wegen der
nominellen politischen Einheit aufs
Spiel zu setzen . Die Westmächte wüß¬
ten, daß sie dabei die Unterstützungder frei gewählten Vertreter der
Mehrheit des deutschen Volkes be¬
säßen.

Ueber die Fortschritte in der
Oesterreich-Frage erklärte sich Tru¬
man hocherfreut. Bereits vor sechs
Jahren, bei der ersten Moskauer Kon¬
ferenz sei feierlich erklärt worden,daß Oesterreich nicht als „Feindes¬
land“

, sondern als eine „befreite Na¬
tion “ betrachtet werden solle . Es be¬
stehe die Hoffnung , daß der Staats¬
vertrag für Oesterreich bis Ende des
Jahres unterzeichnet sein werde.

Bruch zwischen dem
Ostblock und Jugoslawien

PRAG , 23. Juni (UP ) . Die Sowjet¬union, Polen , Bulgarien, Ungarn, Ru¬
mänien, Albanien und die Tschecho¬
slowakei haben die politischen , wirt¬
schaftlichen und kulturellen Bezie¬
hungen zu Jugoslawien abgebrochen ,
erklärte der Theoretiker der jugo¬
slawischen kommunistischen Partei,
Mosche Pischade , in einer Rede in
Titograd, die von der amtlichen jugo¬
slawischen Agentur Taniug verbrei¬
tet wurde. Er sagte : „Sie sprechen
zwar über Freundschaft und Zusam¬
menarbeit, dies ist jedoch nichts als
eine leer Phrase. Von politischen ,
wirtschaftlichen und kulturellen Be¬
ziehungen zu Jugoslawienkann keine
Rede mehr sein .“

FRANKFURT , 23 . Juni . In der um¬
fangreichen Tagesordnung der 38.
Wirtäthaftsratssitzung am Donnerstag
stand zuerst eine Entschließung der
Fraktionen der CDU/CSU, der SPD,der FDP und DP zur Frage der De¬
montage . Darin heißt es, daß der
Wirtschaftsrat mit Bestürzung von
dem Fortgang der Demontage und
der damit verbundenen wirtschaft¬
lichen Beschränkungen Kenntnis ge¬
nommen habe. In einem Zeitpunkt,
in welchem die Bundesrepublik
Deutschland in wenigen Wochen Wirk¬
lichkeit werde, müsse eine solche Ver¬
minderung ihrer wirtschaftlichenLei¬
stungsfähigkeit als untragbar emp¬
funden werden. Die Bundesrepublik
solle laut Abkommen der drei West¬
mächte in die europäische Wirt¬
schaftsgemeinschaft eintreten und ein
selbständiger Partner der ERP mit
den Vereinigten Staaten werden.
Wenn Westeuropa eine Gemeinschaft
bilde, könne es nicht entscheidend
sein , an welcher Stelle produziert
werde , sondern daß ein, Höchstmaß an
Produktion zugunsten der europäi¬
schen Gesamtwirtschafterzielt werde.
Unter diesem europäischen Gesichts-
sondem ein Anliegen der gesamten
europäischen Wirtschaft

Abschließend wird festgestellt:
„Der Wirtschaftsrat appelliert daher
an die Regierungen der Vereinigten

„NV-Schiffe“
, das sind Schiffe, die

mit Hilfe holländischer Schiffshypo¬
thekenbanken gebaut wurden und
daher im holländischen Schiffsregi¬
ster eingetragen werden mußten, be¬
ansprucht. Die Grundlage dieser For¬
derung ist ein 1947 mit den Militär¬
gouverneuren geschlossene Abkom¬
men , nach dem die am 9 . Mai 1940 in
Holland registrierten Binnenschiffe ,
die holländisches Eigentum waren,
sich aber bei Abschluß des Abkom¬
mens in Deutschland befanden, an
Holland zurückgegeben werden soll¬
ten. Dem Abkommen zufolge sollten
auch die zu diesem Zeitpunkt in
Deutschland registrierten deutschen
Schiffe von Holland nach Deutschland
gebracht werden.

Fast ein Viertel der als Restitutio¬
nen beanspruchten Schiffe, das sind
66 Fahrzeuge mit zusammen 48 000
Tonnen, sollen von der Hamburger
Schiffahrt abgegeben werden. In der
zu den Forderungen veröffentlichten
Stellungnahme heißt es , die von Hol¬
land gestellten Ansprüche ließen das
Bestreben erkganen, mit allen Mit¬
teln eine Vorherrschaft auf den deut¬
schen Wasserstraßen, insbesondereim
Transport von flüssigen Kraftstoffen
und Oelen , zu gewinnen . Diese Be¬
strebungen würden auch durch die
Forderung veranschaulicht, der hol¬
ländischen Schiffahrt auf den west¬
deutschen Wasserstraßen völlige
Gleichheit mit der deutschen Schiff¬
fahrt einzuräumen. Darüber hinaus
bestehe der Eindruck , daß die hollän¬
dischen Forderungen auch vor alli¬
iertem Besitz unter deutscher Flagge
iiicht Halt machten und keine Rüde-
Sicht darauf nehmen, ob sich die An¬
sprüche nur auf deutsches oder auch
auf alliiertes Eigentum erstrecken.

Bevin rechtfertigt Demontagen
LONDON, 23. Juni (DENA-Reuter).

Außenminister Bevin wandte sich
am Mittwoch im Unterhaus gegen
eine Einstellung der Demontage der
Fischer-Tropsch -Anlagen im Ruhr¬
gebiet und erklärte , die Einrichtun¬
gen zur synthetischen Benzinherstel¬
lung gehörten zu den verbotenen und
beschränkten Industrien und müßten
daher demontiert werden.

Der Abgeordnete Ivor Thomas
hatte die Frage gestellt, ob Bevin eine
Einstellung der Demontage der Fi¬
scher-Tropsch -Anlagen „ im Hinblick
auf die begründeten Einwendungen
von Vertretern des deutschen Volkes“
anordnen werde . Bevin erwiderte, er
könne die in dem zweiten Teil der
Frage enthaltene Andeutung nicht

Staaten, Großbritanniens und Frank¬
reichs , diesen zerstörenden Maßnah¬
men Einhalt zu tun und der Bevöl¬
kerung Westdeutschlands den Glau¬
ben an eine Neuordnung Europas im
Sinne nicht nur einer politischen ,sondern auch einer wirtschaftlichen
Demokratie zu erhalten .“

In der anschließenden Debatte be¬
kannten sich die Sprecher aller Par¬
teien zu dieser Entschließung (wo¬
bei der Abgeordnete Blücher (FDP )
die Demontage mit „ Gestalt gewor¬
dene Unvernunft“ Gezeichnete. So¬
dann wurde eine Reihe von Gesetzen
in erster Lesung beraten und den
zuständigen Ausschüssen überwiesen.
Darunter befindet sich das Gesetz zur
Förderung der Eingliederungder Hei¬
matvertriebenen in die Landwirt¬
schaft . Dr. Schlange - Schöningen
führte dazu aus , daß in Westdeutsch¬
land in den nächsten Jahren ca .
punkt sei die Frage der Demontage
nicht eine deutsche Angelegenheit ,
40 000 Höfe „auslaufen“

, das heißt,
ohne Erben sind . Diese Besitze sowie
die sogenannten „ Wüsten “ -Höfe “un -
bewirtschaftete Bauernstellen) sollen
den Flüchtlingen als Siedler , Pächter
oder Eigentümer überlassen werden.
Ein Betrag von 30 Millionen DM soll
zur Beschaffung von Inventar usw.
bereitgestellt werden. In der gleichen
Sitzung nahm der Wirtschaftsrat

akzeptieren und forderte die Abge¬
ordneten auf, nicht diejenigen zu
vergessen, die Deutschland zum Op¬
fer gefallen seien .

Der Labour-Abgeordnete Ernest
Bramall forderte die Zusicherung ,
daß die Deutschen die Alliierten nicht
durch ihre „wohlbekannte Erpres¬
sungstechnik“ zu einem Abgehen von
internationalenVereinbarungen zwin¬
gen könnten. Bevin erwiderte hier¬
auf nichts , sagte aber in Beantwor¬
tung weiterer Fragen: „Großbritan-

legierten der 15 000 streikenden West¬
berliner Eisenbahner haben den
Kompromißvorschlag der westlichen
BesatzungsmächtezurBeilegung ihres
jetzt schon 33 Tage andauernden Aus¬
standes abgelehnt.

Zuständige britische Beamte . in
Berlin erklärten , daß die britische
Militärregierung von dieser Entschei¬
dung der UGO-Eisenbahnergewerk-
schaft, den Streik trotz entsprechen¬
der Empfehlungen der Kommandan¬
ten fortzusetzen , sehr enttäuscht sei.
Nach Ansicht der Beamten wäre die

über die Flurbereinigung in zweiter
und dritter Lesung nach Debatte ein
Gesetz einstimmig an. Es überträgt
den Ländern die „Umlegung “ (Flur¬
bereinigung) als eine besondere vor¬
dringliche Maßnahme , insbesondere
zur Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Erzeugung .

Bei der Wählbarkeit zum Betriebs¬
rat soll künftig der Besitz des aktiven
Wahlrechts und nicht , wie ursprüng¬
lich vorgeschlagen , die Wählbarkeit
zu einer öffentlichen Körperschaft
ausschlaggebend sein . Dieser Be¬
schluß im Betriebsrätegesetz wurde
gegen die Stimmen der SPD in zwei¬
ter und dritter Lesung gefaßt.
Untersuchungsausschuß gegen Pünder

Die SPD-Fraktion beantragte einen
Untersuchungsausschuß , der unter
anderem die Frage prüfen soll, ob
der Vorsitzer des Verwaltungsrats Dr .
Pünder versucht habe, die im Zwei-
zonen-Haushalt für die Fertigstel¬
lung der bizonalen Bauvorhaben und
für weitere Bauten im Raume Frank¬
furt zur Verfügung gestellten Mittel
nach Bonn zu leiten? Für die Durch¬
führung des Verfahrens sollen die
Vorschritten der Zivilprozeßordnung
maßgebend sein . — Wann der Wirt¬
schaftsrat über diesen Antrag ent¬
scheiden wird, ist noch nicht be¬
kannt. We.

nen hat versucht, die Demontage auf
ein mit den Sicherheitserfordernissen
zu vereinbarendes Minimum zu be¬
schränken. Die Sicherheitsfrage ist
für Großbritannien und andere Län¬
der eine sehr wichtige Zukunftsfrage
und wir wollen nicht den gleichen
Irrtum begehen, den wir nach dem
ersten Weltkrieg gemacht haben. So¬
lange ich mein Amt haben werde,werde ich dieses Parlament stets dazu
anhalten, alle notwendigenVorsichts¬
maßregeln zu treffen.“ .

durch den Briefwechsel der Kom¬
mandanten mit General Kwaschnin
entstandene Lage für die Eisenbahner
eine Gelegenheit gewesen , den Streik,
beizulegen .

Die Eisenbahner der Westsektoren
sehen sich angesichts der Weigerung
der RBD , Verhandlungen mit der
UGO zu führen , nunmehr gezwungen ,durch eigene Initiative einen Not¬
dienst für die Güterabfertigung zur
Versorgung Westberlins zu errichten.

Die britische Militärregierung hat
nach einer Mitteilung der unabhängi¬
gen Berliner Eisenbahnergewerk¬
schaft die Aufnahme des Eisenbahn¬
notdienstes auf den Bahnanlagen in
ihrem Sektor verboten. Der Berliner
Polizeipräsident wurde angewiesen ,streikenden Eisenbahnern, die die
Bahnanlagen zur Einrichtung des
Notdienstes betreten wollen , den Zu¬
tritt zu verwehren. Die Kommandan¬
ten des amerikanischen und franzö¬
sischen Sektors haben bisher keine
derartige Maßnahme ergriffen. Die
Streikleitung hat sich trotz des briti¬
schen Verbots entschlossen , die Vor¬
bereitungen zur Durchführung des
Notdienstes aufzunehmen. Falls die
Berliner Polizei sie daran hindern
werde, heißt es in der Mitteilung ,müßten die Streikenden sich fügen .

Flugzeugabsturz bei Bari
BARI , 23 . Juni (DENA-Reuter) . Ein

holländisches Passagier - Flugzeug
stürzte am Donnerstagvormittag vor
der Küste von Bari brennend in das
Meer . Eine sofort eingesetzte Ret¬
tungsmannschaftkonnte bisher ledig¬
lich 15 Leichen bergen. Die genaue
Zahl der Passagiere ist noch nicht
bekannt.

Um die Nachfolge Joe Louis’
CHIKAGO , 23 . Juni (UP) . Im

Kampf um den von Joe Louis zur
Verfügung gestellten Weltmeister¬
titel siegte der Neger Ezzard Charles
gegen seinen Rassegenossen Joe Wal-
cott knapp nach Punkten. Der Kampf
wird jedoch von einer maßgebenden
amerikanischen und britischen Box¬
kommission nicht als Weltmeister¬
schaft anerkannt.

Trumans Meinung zu Paris
„Nur geringe Fortschritte “ — Schuld der Sowjetunion

WASHINGTON , 23. Juni (UP ) . Prä-

Demontagen „untragbar empfunden"
Wirtschaftsrat appelliert an die Westmächte zur Einstellung der Abbauarbeiten

Bericht unserer Frankfurter Redaktion

Eisenbahner streiken weiter
Briten verbieten Notdienst zur Versorgung Westberlins

BERLIN , 23. Juni (DENA) Die De-
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Staatshaushaltsplan endgültig angenommen
Der Finanzminister ist optimistisch — 215 Millionen für soziale Ausgaben
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Gefährliche Zerreißprobe
Von Otto Peter Paeffgen

Die Nachricht von der holländischen
und belgischen Forderung auf Aus¬
lieferung von 480 deutschen Binnen¬
schiffen an diese Länder konnte nicht
zu einem schlimmeren Zeitpunkt ge¬
wählt sein, als zu dem jetzigen , wo
Tausende von deutschen Menschen
verzweifelt um ihre Existenz ringen .
Unter diesen Fahrzeugen befinden sich
allein etwa 60 Binnen- Tankschiffe,
die rund 60 Prozent der in West¬
deutschland verfügbaren Binnen- Tank-
Ton nage darstellen .

Man verlangt von uns , den alliier¬
ten Maßnahmen und Wünschen volles
Verständnis entgegenzubringen . Aller¬
dings scheint man zu vergessen , daß
alles einmal eine Grenze hat . Niemand
wird behaupten können, daß wir uns
gegen die Wiedergutmachung sperren ,
— im Gegenteil wird man im Aus¬
land den Willen des deutschen Vol¬
kes anerkennen müssen, die begange¬
nen Fehler so weit wie nur möglich
wieder gut zu machen. Die nunmehr
erfolgte Forderung der Holländer und
Belgier entbehrt nach unserer Auffas¬
sung jeglicher Kenntnis der wirkli¬
chen Situation in Deutschland und
darüber hinaus in Europa, obwohl
man dieses in der heutigen politischen
Situation kaum annehmen sollte.

Leider entsteht in Deutschland im¬
mer mehr der Eindruck, daß bei stich¬
haltigen Argumenten , die von unserer
Seite vorgebracht werden , sofort von
nationalistischen Tendenzen oder so¬
gar , wie in diesen Tagen der britische
Labour -Abgeordnete Ernest Bramall
vor dem britischen Unterhaus , von
„wohlbekannter Erpressungstechnik“
gesprochen wird , um alle Demontage-
und Forderungsmaßnahmen rechtfer¬
tigen zu können. Die Meinung, daß
es sich hierbei weniger um die Sorge
für die eigene Sicherheit als vielmehr
um rein wirtschaftliche Konkurrenz¬
erwägungen handelt , greift immer
mehrten Deutschland um sich und
macht ether Empörung Platz , die kein
maßgeblicher ausländischer Politiker
mißbilligen kann.

Das Recht, leben zu können, wird
dem deutschen Volke durch derartige
Maßnahmen in gefährlicher Weise be¬
schnitten ; wer würde sich dann wun¬
dern , wenn durch die wachsende Not
innerhalb der deutschen Bevölkerung
wieder ein Unruheherd entsteht , des¬
sen Ursachen jedoch aber nicht bei
den Deutschen zu suchen sind. Man
darf auch nicht erstaunt sein, wenn
alle Zusicherungen von alliierter Seite,
Deutschland helfen zu wollen und un¬
ser Volk dereinst wieder als gleich¬
berechtigten Partner in die europäische
Völkergemeinschaft aufzunehmen , von
weiten Kreisen mit größter Skepsis
aufgenommen werden , weil alle diese
Maßnahmen dem europäischen Ge¬
danken einfach ins Gesicht schlagen.
Der Wille zum Wiederaufbau, zur
friedlichen Zusammenarbeit mit allen
europäischen Nationen und ganz be¬
sonders zur Wiedergutmachung ist in
Deutschland noch nie so stark gewe¬
sen wie nach dem letzten Kriege,
aber die unerträgliche Zerreißprobe ,
der dieser Wille durch Demontagen
und sonstige Forderungen ausgesetzt
wird , macht zwangsläufig alle guten
Vorsätze zunichte.

STUTTGART , 23 . Juni . Der
Staatshaushaltplan für Württem¬
berg-Baden für das Etat-Jahr 1949/
50 wurde am Donnerstag vom Land¬
tag in dritter Lesung und damit
endgültig angenommen. Lediglich
die Komihunisten lehnten ihn ab .
Als Hauptberichterstatter des Fi¬
nanzausschusses hatte Abgeordneter
Möller , Karlsruhe , (SPD ) einen
eingehenden Bericht erstattet und
festgestellt, daß der vorliegende Etat
mit einer Gesamtsumme von 210
Millionen DM für arbeits- und wirt¬
schaftsfördernde Ausgaben (Woh¬
nungsbau, Wiederinstandsetzung,
Straßen- und Brückenbau, Gewerbe¬
förderungsmaßnahmen usw .) jeder
kritischen Nachprüfung standhalte.
Die Bevölkerung könne mit diesem
Etat also auch unter sozialen Ge¬
sichtspunkten zufrieden sein .

Finanzminister Dr . Kaufmann
wies in seinen Etat -Betrachtungen
auf die außerordentliche Belastung
des Landes durch Hypotheken hin
und ging besonders auf den Finanz¬
ausgleich der Länder ein , der Würt¬
temberg-Baden mit 129 Millionen
DM trifft , von denen jedoch nur
die Hälfte in dem diesjährigen Etat
veranschlagt worden seien . Dieses
Wagnis sei zu verantworten , da in
aus verschiedenen Gründen mit
einer Revision des Finanzausgleich-

GELSENKIRCHEN , 23 . Juni . Im
Ruhrgebiet, dieser riesigen Groß¬
stadt im Westen Deutschlands , wo
wie nirgendwo sonst der Pulsschlag
deutscher Wirtschaft zu spüren ist,
schweigen die Menschen , wenn das
Gespräch auf die Demontagekommt.
Dieses Schweigen ist nicht gut. Es
hat seine Gründe, aber auch seine
Hintergründe. Noch stehen den Ar¬
beitern im Ruhrpott die traurigen
Bilder der letzten Tage deutlich vor
Augen ; Belgische Infanteriepanzer
vor den Werken — nicht weit da¬
von ein Mauerspruch mit Hammer
und Sichel — und Menschen in den
Kirchen , die für die Abwendung des
Elends beteten. Und da ist Black-

Besprechung Wohieb—Maier?
FREIBURG , 23 . Juni . (SAZ - Eig.

Ber.) Nach Pressemeldungen wollen
Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier
und Staatspräsident Leo Wohieb an¬
läßlich des Besuchs der Freilichtspiele
in Oetigheim am kommenden Sonn¬
tag neue Besprechungen über den
Südweststaat führen . Wohieb be-
zeichnete die Pressenachrichten als
„voreilig “.
Vereinigung der Eisenbahner
STUTTGART , 23. Juni (DENA) . Der

Vereinigungskongreß der 453 000 ge¬
werkschaftlich organisierten Eisen¬
bahner der drei Westzonen , die am
Freitag durch ihre Delegierten die
Verschmelzung zur „ Gewerkschaftder
Eisenbahner Deutschlands “ beschlie¬
ßen werden, trat am Donnerstag in
Stuttgart im Beisein zahlreicher in-
und ausländischer Gäste zusammen .

gesetzes zu rechnen sei . Dr . Kauf¬
mann betonte, er habe alles zusam¬
mengekratzt, was möglich gewesen
sei . Von einer Reservepolitik könne
nun keine Rede mehr sein und das
Land müsse sich klar darüber wer¬
den , daß sein derzeit noch erfreulich
günstiger Kassenbestand im Laufe
des Rechnungsjahres dahinschwin¬
den werde.

Seine „ optimistische Grundeinstel¬
lung begründete der Finanzminister
damit, daß zum Beispiel die ur¬
sprünglichenSchätzungendes Steuer¬
aufkommens zu gering gewesen
seien . Außerdem würden die vorge¬
sehenen Investitionen zu Arbeitsbe¬
schaffungszwecken in Höhe von 257
Millionen DM zu einer größerenBe¬
schäftigung der Wirtschaft beitragen.
Im übrigen werde der westdeutschen
Wirtschaft nach seinen Informatio¬
nen in den kommenden Monaten
rund drei Milliarden DM für wei¬
tere Arbeitsbeschaffung zur Verfü¬
gung stehen. Aus diesem Kapital¬
strom dürfe die Hoffnung geschöpft
werden, daß sich unsere Wirtschaft
spätestens in einigen Monaten er¬
neut beleben werde.

Kulturpfennig-Gesetz aufgehoben
Entsprechend der Empfehlung des

Kabinetts hob der Landtag mit er¬
drückender Mehrheit das sogeriann -

pool . Da sind die Reden auf dem
Parteikongreß der Labours, in denen
viel von den Lebensrechten des Ar¬
beiters, von der Sicherung der Ar¬
beitsplätze und von dem Damm ge¬
sprochen wurde, der gegen den Bol¬
schewismus errichtet werden müsse.
In der gleichen Ausgabe der Zei¬
tung, in welcher der Ruhrarbeiter
von diesen seinen Rechten erfuhr ,
las er auch die Ankündigung der
Demontage.

„ Sehen Sie da einen Sinn? “
, frag¬

te ein alter Kranführer , dessen Kran
nun keinen Menschen mehr braucht,
weil er abgeschraubt wird. Und er
fragte weiter : „Wo ist denn nun das*
Recht ? In Nürnberg hat man die
verurteilt , die den Befehlen ge¬
horchten. Ob man uns nicht noch
einmal das Gleiche vorwerfen wird?
Denn das ist doch klar , daß die
Kommunisten jetzt wieder Wind in
die Segel bekommen“ .

Angesichts dieser durchaus be¬
rechtigten Haltung der deutschen
Bevölkerung befinden sich die deut¬
schen Politiker kurz vor der Bun¬
deswahl in einer wenig beneidens¬
werten Lage . Jedes ihrer Worte
kann ihnen, wenn man will, nach¬
teilig ausgelegt werden; innenpoli¬
tisch Wegen ungenügenden Wider¬
standes in der Demontagefrage —
außenpolitisch mit dem Hinweis ent¬
weder auf den „typischen deutschen
Nationalismus“ . Selbst ehrliches
Hinstreben zum europäischen Den¬
ken kann im Ausland mit ähnlichen
Attributen belegt werden. Dabei
fehlt es gerade in dieser Richtung
nicht an konstruktiven Gedanken
der verantwortlichen Deutschen .

der zweiten Hälfte des Etat-Jahres
te Kulturpfennig-Gesetz endgültig
auf und nahm einen KPD-Antrag
an , demzufolge eine Landtag-Abord¬
nung der Militärregierung die dring¬
liche Notwendigkeit einer Senkung
derj(*350 Millionen DM betragenden
Besatzungskosten um 80 Millionen
DM zu Gunsten des sozialen Woh¬
nungsbaues unterbreiten soll.

Bei der Beratung der Einzelpläne
am Mittwoch beschwerten sich in
der Debatte die Abgeordneten Mal¬
ier , Karlsruhe , (SPD ) , Dr. Gaa,
Schwetzingen (CDU) , Ebert, Heidel¬
berg (SPD) , Ruppert, Eppelheim,
(CDU) und Dr . Knorr, Heidelberg,
(SPD ) über die stiefmütterliche Be¬
handlung des nordbadischenRaumes
im Eisenbahnverkehr. Sie forderten
mehr Züge . Abg . Dr Gaa schlug
außerdem di? Auflösung der Stra-
ßenverkehrsdirektionen in Baden -
Württemberg vor. Verkehrsminister
Steinmayer führte aus , die schwie¬
rige finanzielle Lage der Reichsbahn
habe dazu geführt, daß zwei Drittel
im Sommerfahrplan vorgesehenen
Verbesserungen, so auch das Trieb¬
wagenpaar Karlsruhe — Stuttgart ,
hätten gestrichen werden müssen.
Generaldirektor Busch von der Zwei¬
zonen - Eisenbahnverwaltung habe
ihm jedoch zugesagt , daß dieses
Triebwagenpaar demnächst wieder
eingesetzt würde.

Da* beste Beispiel hierfür Ist das
neue Projekt für die August-Thys -
sen -Hütte als „ Jugendaufbauwerk
Europa“ . Nach diesem Plan soll die
August-Thyssen-Hütte anstatt de¬
montiert, ln den Dienst der großen
sozialen Aufgaben Europas gestellt
werden und die Gewinne aus ihrer
Leistung, die immerhin 10 v. H . der
Gewinne der gesamten westdeut¬
schen eisenschaffenden Industrie
ausmachen, sollen der notleidenden
europäischen Jugend zufließen . Nicht
allein, daß etwa 5 000 Arbeiter des
In- und Auslands dadurch Arbeit
finden könnten, repräsentiert die
Hütte auch heute noch mit 1 Mil¬
lion Jahrestonnen Rohstahl einen
beachtlichen Wert. Der deutsche
Vorschlag , daß außerdem ein inter¬
nationales Gremium die Leitung der
August-Thyssen-Hütte übernehmen
soll, beweist, daß man in Deutsch¬
land auch die ständigen Forderun¬
gen der Sicherheit nicht überhört .

Das Projekt , das auf eine Anre¬
gung kürzlich in Westdeutschland
weilender Vertreter des „Amerika-
Werkstudenten-Verbandes“ zurück¬
geht, findet starke Unterstützung
im Ausland. In der Unterredung, die
Nordrhein-Westfalens Ministerprä¬
sident Arnold am 22. Juni mit dem
britischen Gouverneur General Bl-
shop hatte , äußerte dieser allerdings
Bedenken , will den deutschen Plan
jedoch an die höchsten englischen
Stellen weiterleiten. Von der briti¬
schen Regierung also wird es ab-
hängen, ob auch Deutschland einen
wertvollen Beitrag zum europäischen
Aufbau leisten kann.

Groteske Situation in Berlin
Die britische Militärregierung in

Berlin hat angesichts der starren
Haltung der Westberliner Eisenbahner
und ihrer Weigerung, den Streik zu
beenden, offenbar die Geduld ver¬
loren . Nur so ist die groteske Situa¬
tion zu erklären , daß nun Westberli¬
ner Polizei die Westberliner Eisen¬
bahner daran hindern soll, das Eisen¬
bahngelände zu betreten und die Züge
für die Westsektoren abzufertigen .
Die ostzonale Eisenbahndirektion (der
auch die Eisenbahn in den Westsek-
loren . Nur so ist die groteske Situa-
streikenden Eisenbahnern verboten,
das Bahngelände zu betreten . Die
britische Militärregierung stellt sich
nun auf den Standpunkt , daß dieses
Verbot rechtmäßig und Zuwiderhand¬
lungen ein Eingriff in die Rechte der
Eisenbahndirektion seien , die nicht
gebilligt werden könnten . Die Briten
haben deshalb den geplanten Not¬
dienst zur Versorgung Westberlin»
verboten und die Westberliner Poli¬
zei angewiesen , die Streikenden vom
Bahngelände fernzuhalten . Die starrt
Haltung der Westberliner Eisenbah¬
ner hat also jetzt dazu geführt , daß
die Engländer im Kalten Krieg Jim
Berlin diesmal die Fronten gewechselt
haben und auf der Seite des Ostens
gegen den Westen operieren . Eint
Situation , die 'wieder einmal Wasser
auf die Mühlen der Kommunisten ist.
Die Westberliner Eisenbahner und di»
UGO sollten zu der Einsicht kommen,
daß sie durch ihre unnachgiebige Hal¬
tung der Sache Berlins mehr schaden
als nützen . R . K .

Deutschland - Rundschau
Frankfurt . Der Direktor der Verwaltung

für Wirtschaft hat am Mittwoch die noch
bestehenden Vorschriften über die Be¬
wirtschaftung von Textilrohstoffen , Rei¬
fen, Häuten , Fellen und Leder sowie die
Bestimmungen über die Verwendungsbe¬
schränkung von Leder aufgehoben . —
Die Zahl der Arbeitslosen in der Bizon «
erhöhte sich seit dem 31 . Mai ds . Js . um
25 143 auf 1 240 777 . — München. August
Haußleiter , einer der beiden Stellvertre¬
ter des CSU -Landesvorsitzenden , hat sein
Amt niedergelegt .

' — Der ehemalige
Reichsjugendführer und Gauleiter von
Wien , Baldur von Schirach, wurde in Ab¬
wesenheit in vierter Instanz wiederum
mit zehn Jahren Arbeitslager in die
Gruppe der „Hauptschuldigen “ eingestuft .
— ' Das bayerische Pressegesetz wurde am
Donnerstag durch den Landtag einstim¬
mig angenommen . Es tritt am 1. Juli in
Kraft . — Düsseldorf . Das Dortmunder
KPD -Blatt, „Neue Volkszeitung “ ist am
Donnerstag durch den britischen Gouver¬
neur von NRW, General Bishop, für die
Dauer von 6 Wochen verboten worden .

Berlin. Ein amerikanisches Militärge¬
richt verurteilte hier am Mittwoch die
MWD-Agentin Frieda Koerber aus Berlin-
Neukölln wegen aktiver Beteiligung am
Menschenraub zu fünf Jahren Gefängnis
mit zwei Jahren Bewährungsfrist .
lAlle nicht gezeichneten Nachrichten ) DENA)
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Bemerkenswerter deutscher Vorschlag zur Demontage
Beispiel europäischen Denkens — Bevölkerung an der Ruhr zwischen Hoffnung und Mißtrauen
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PETER OflSS
27. Fortsetzung Nachdruck

„Guten Tag, Herr Kapitän !“ rief
der Portier höflich , zog die Mütze
und nahm das Handgepäck, das ihm
der Schofför reichte. Genau so wie¬
gend und gewichtig , wie Kapitän
Siems von der Pennsylvania dahin¬
zuschreiten pflegte, ging Peter Voß '
durch das Vestibül. Er begehrte
bei der Zentrale ein Zimmer und
verwarf mehrere Nummern, ehe er
eine wählte . Es war Nummer 26.
Hier wollte er sich auf die Lauer
legen, um Polly abzufangen. Und er
hatte Glück. Sie trat eben aus ihrem
Zimmer, um in den Aleterpavillon
zu gehen, und kam ihm entgegen.
Sehr bleich und furchtbar erregt
war sie.

Plötzlich sah sie ihren Weg durch
einen sehr gewichtigen Schiffska¬
pitän versperrt , der einfach die
Arme’ um ihren Hals legte und sie
küßte . Sie stieß ihn zurück, wobei
ihr auffiel, daß er einen außerge¬
wöhnlich weichen Bauch hatte .

„ Schrei nicht, Polly, ich bin ’s !“
flüste: _r . „Peter Voß . dein Peter .“

Nun wollte sie erst recht los¬
schreien , aber er legte ihr die Hand
auf den Mund und zog sie ins Zim¬
mer 26 hinüber , das er mit schnel¬
len Griffen »durch die Riegel der
Doppeltür sicherte. Polly stand an
der Wand und eah ihn mit weitauf -

i *

Ol » MU.V' OMENO' * B
Roman von Ewger Saeliger

verbotenI Copyright by E . G . Seeliger
gerissenen Augen an . Er näherte sich
ihr mit der größten Entschiedenheit

„Rühr mich nicht an !“ rief sie , ein
Eild des vollkommenstenSchreckens .

„Ich fürchte mich .“
„Aber, Polly !“ lachte er und rückte

ihr näher.
„Du bist geisteskrank!“ schluchzte

sie. „Du hast dich im Geschäft über¬
arbeitet . Gib das Geld heraus, das
du genommen hast “

„Zum Teufel , ich hab ja gar kein
Geld genommen !“ rief er, von die¬
sem unerwarteten Empfang höch¬
lichst überrascht

„Ja , ja , Mr . Dodd hat recht, du
bist wirklich geisteskrank!“ jam¬
merte sie und drückte sich das Ta¬
schentuch gegen die Augen .

„Du glaubst mir nicht? “ schrie er
empört und ballte die Fäuste.

„Wie kann ich dir glauben, wenn
du doch verrückt bist !“ schluchzte
sie und fiel plötzlich vor ihm auf
die Knie. „Peter , lieber Peter , ich
bitte dich, gib dais Geld heraus ! Es
wird keine gerichtlichen Folgen ha¬
ben , er hat es mir versprochen. Du
gehst in ein Sanatorium, und ich
pflege dich gesund.“

Peter Voß gab sich die allererdenk¬
lichste Mühe, sie blieb bei ihrer Mei-
nupg, sie ließ es sich nicht ausre-
deaX daß er uaUkotxuuea verrückt

sei . Das völlig Unglaubliche seiner
Behauptung den Millionendiebstahl
nur fingiert ziu haben um die Firma
zu retten , wirkte auf sie geradezu
n iederschmettemd.

„Ach !“ stöhnte er auf und sank
verzweifelt in den Stuhl, und dann
lachte er so laut, daß es von den
Wänden widerhallte.

Vor diesem Lachen verging Polly
der letzte Zweifel . So konnte nur
ein Irrsinniger lachen ! Sie zog sich
wieder in eine Ecke zurück und be¬
obachtete ihn voller Angst.

Endlich trat er dicht vor sie hin.
„Hat Mr . Stockes mit dir gespro¬

chen ? “ fragte er beinahe rauh .
„Nein ! Ja !“ jammerte sie. „Er

wollte mit mir sprechen . Aber was
hätte es für einen Zweck gehabt.
Ich hatte ja schon alles durch Mr .
Dodd erfahren . Gib das Geld heraus,
lieber Peter , wir können ja auch
hier in Deutschland bleiben, bis du
wieder gesund bist !“

„Gottverdammich!“ brüllte er los .
„ Ich hab ja gar kein Geld , es ist
alles Lug und Trug Ich schlage
Bobby Dodd den Schädel ein , wenn
ich ihn treffe .“

Dabei rollte er die Augen wie ein
verrückt gewordener Gewohnheits¬
mörder.

Polly streckte abwehrend die
Arme aus : das Vorurteil, das Bobby
Dodd in ihr erweckt hatte , konnte
Peter Voß weder durch Güte noch
durch Gewalt ausrotten.

„Also gut !“ sagte er und stampfte
mit dem Fuße auf. „Du bist nicht
zu bekehren. Halte mich also für
einen Millionendieb . Aber wenn du

dich von mir scheiden läßt und den
verdammten Dodd heiratest , dann
machst du mich zum dreifachen
Mörder. Erst bringe ich ihn um,
dann dich und endlich mich , das
merke dir . Halte mich also immer¬
hin für verrückt , das ist sogar bes¬
ser . Dann traust du mir diesen
furchtbaren Tripelmord um so eher
zu .“

„Aber ich will mich ja gar nicht
von dir scheiden lassen !“ stöhnte eie
auf und sank in einen Sessel . „Ich
werde niemals Mr. Dodd heiraten .“

„Verstell dich nicht !“ trumpfte
Peter Voß auf. „ Er hat es mir so¬
eben durchs Telephon gestanden.“

„ Aber nein !“ rief eie ehrlich em¬
pört . „Das ist eine Gemeinheit! Ich
werde ihn dafür zur Rede stellen.
Er hat allerdings schon öfters solche
Andeutungen gemacht .“

„ So ein Lump!“ schrie er wütend.
„Und mit so einem Menschen fährst
du hinter mir her ! Augenblicklich
kehlst du nach St . Louis zurück!“

„Aber das geht doch nicht !“ seufzte
sie und faltete ergeben ihre Hände.
„Peter du bist doch schwerkrank.
Du siehst es nur nicht ein . Du mußt
die Millionen herausgeben! Peter,
kannst du denn das nicht begreifen? “

„Da schlag doch ein Kreuzmillio¬
nendonnerwetter drein !“ brüllte er
los. „ Hier bleibt einem wirklich der
Verstand stehen !“

„Das ist es ja eben!“ schluchzte sie
unter Tränen. „Wenn du bei Ver¬
stände wärst , hättest du doch das
Geld nicht genommen . Siehst du das
nicht ein ? Ein vernünftiger Mensch
stiehlt doch nicht zwei Millionen,

Das ist doch ein Verbrechen! Lieber,
lieber Peter , sag mir , wo hast du das
Geld hingetan hast , dann ist ja
alles gut. Tu es doch mir zuliebe !“

So jammerte sie , während er
regungslos dasaß und Kopf und
Arme hängen ließ .

Er war mit seinem Latein am
Ende.

„ Ich gebe die Millionen nicht her¬
aus !“ sagte er ruhiger. „Und zwar
aus dem einfachen Grunde, weil ich
eie gar nicht habe. Wenn du dem
verdammten Dodd mehr glaubet als
mir , dann ist die Sache allerdings
schlimm genug . Aber ich verlange,
daß du sofort nach St . Louis zu¬
rückkehrst .“

„Nein , nein, das kann ich wirklich
nicht tun !“ flehte sie ihn an . „ Sonst
wird er dich der Polizei ausliefern,
und du kommst ins Gefängnis . Nur
wenn ich bei ihm bin . dann wagt
er es nicht . Wir haben einen Ver¬
trag geschlossen , und er hat mir
versprochen die Sache in Güte zu
erledigen !“

Peter Voß griff sich mit beiden
Händen an den Kopf .

„Und das glaubst du . Polly ? “ fragte
er und tipote sich an die Sei n . ..Er
schleppt dich nur mit sich herum,

►um dich zu verführen , jawohl, das
ganz allein ist seine Absicht .“

Jetzt meldete sich bei Polly die
Amerikanern .

„Mr . Dodd ist ein Gentleman!“
sagte sie und erhob sich . „ Und au¬
ßerdem weiß ich ganz genau , was
ich mir erhu1''1’ '* O 'j a ^er
schemst es nicht zu w en .“

Fortsetzung folgt
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Vor dem großen Rennen
Der 10 . Juli und mit ihm der Start

Eum großen „ Seifenkistl-Rennen“ an
der Rittnertstraße in Durlach rückt
mit Riesenschritten näher. Die Vor¬
bereitungsarbeiten sind , wie aus un-
serm Bild ersichtlich ist, überall in

,Quasi-Sfadfral" genehmigt Spielkasino
Erstes Forum der Stadtverwaltung war ein voller Erfolg

Fahrpreiserhöhung bei der Strahenbahn ?
Elektrifizierungspläne am Oberrhein — Versammlung des Verkehrsvereins

je

Foto : Bauer

vollem Gange . Da noch viele Karls¬
ruher Jungen gerne an dem Rennen
teilnehmen würden, aber nicht über
das erforderliche Geld zur Anschaf¬
fung der vorgeschriebenen Wagen¬
teile verfügen, wendet sich die Ver¬
anstaltungsleitung an die Bevölke¬
rung , vornehmlich an Geschäftsleute
und Firmen, mit der Bitte, durch
TJebernahme von Patenschaften auch
diesen Jungen die Teilnahme zu er¬
möglichen . Die Adressenvermittfung
erfolgt durch die Militärregierung
Karlsruhe, Karlstr . 11 , Zimmer 201. :)

Der nahezu bis auf den letzten
Platz besetzte Zieglersaal und die
Anwesenheit der Vertreter so gut
wie aller maßgeblichen Karlsruher
Dienststellen und Behörden sowie
mehrerer Stadträte gaben dem er¬
sten, für die Süd- und Südweststadt
abgehaltenen Forum der Stadtver¬
waltung, das, wie bereits angekün¬
digt, alle 14 Tage in einem anderen
Stadtteil abgehalten werden soll , den
richtigen Rahmen. Die ' rege Betei¬
ligung des Publikums am Frage-
und Antwortspiel und die vorbild¬
liche Diskussionsleitung durch den
Beigeordneten Dr. Gutenkunst
ließen die Veranstaltung zu einem
vollen Erfolg werden.

Den Höhepunkt des Abends, in
dessen Verlauf die verschiedenartig¬
sten Karlsruher Probleme wie die
hohe Arbeitslosenziffer, der Muster-
Arkadenbau am Marktplatz, die un¬
haltbaren Zustände am hiesigen
Grundbuchamt, der Abbau des Wirt -
schaftsamtes von ursprünglich 158
auf 27 Angestellte, die Hundesteuer
und noch viele andere behandelt
wurden, bildete eine von Stadtrat
Schopf auf eine entsprechende
Frage hin angeregte Abstimmung
über das in der nächsten Stadtrats¬
sitzung zur Beratung stehende Spiel¬
kasino im Durlacher Parkschlößle .
Nachdem Dr. Gutenkunst und Stadt¬
kämmerer Dr . Gurk auf die aus
einem solchen Unternehmen zu er¬
wartenden finanziellen Vorteile für
die Stadt hingewiesen hatten , stimm¬
te die Mehrheit der Forumteilneh¬
mer trotz mancherlei Bedenken für
die Genehmigung des Roulettspiels.
Selbst der Fragesteller, der ur¬

sprünglich auf die vielen Arbeits¬
losen und Armen hingewiesen und
die Eröffnung eines Spielkasinos
angesichts der heutigen Not als
gänzlich fehl am Platze bezeichnet
hatte , mußte sich von diesen schla¬
genden Argumenten überzeugen las¬
sen , und Dr . Gurk stellte dazu fest ,
daß das Ergebnis der Abstimmung
dieses „Quasi -Stadtrats “ ihn we¬
sentlich zuversichtlicher der kom¬
menden Stadtratssitzung entgegen¬
sehen lasse.

Das Wertvollste an dieser von
einem wirklich vorbildlichen Geist
getragenen öffentlichen Aussprache
war wohl die Tatsache, daß nicht
nur den meisten Fragestellern im
Rahmen des Möglichen eine er¬
schöpfende Auskunft erteilt ur. i da¬
mit manches Mißverständnis besei¬
tigt wurde, sondern daß auch die
Behördenvertreter und vor allem die
Stadträte manche positive Anregung
für ihre zukünftige Arbeit mit nach
Hause nehmen konnten. -d-

In der Mitgliederversammlung des
Verkehrsvereins Karlsruhe e . V .,
referierten Beigeordneter Dr. Ball
und Regierungsrat Dr . Geyer über
die Elektrifizierung der von hier
abgehenden Bahnlinien, wobei be¬
sonders auf die Höllental-Versuche
hingewiesen Wurde . Dort werde das
Netz mit Haushaltstrom gespeist ,
was jedoch nicht vorteilhaft sei , da'
die Franzosen diese Art der Strom¬
zufuhr bereits übernommen hätten
und somit die Gefahr bestehe, daß
man später in Karlsruhe einen Lo-
komotivenwechsel vornehmen müsse .
Die Strecke Mannheim—Bruchsal
versuche man jetzt von Stuttgart
aus zu elektrifizieren. Karlsruhe
müsse sich gegen dieses Vorhaben
energisch wehren, da die hiesige
Verkehrsecke im Verkehr nach
Norddeutschland dann vollends aus¬
geschaltet werde. Verkehrsdirektor
a . D . Lacher machte in die¬
sem Zusammenhang darauf auf¬
merksam, daß das Reisen immer

Lebensmittelkarten gegen Gasherd und Radio
Massenunterschlagungen bei der Bezirksstelle Südwest vor Gericht

Wie ein schwarzer Schatten tauch¬
ten im dichtbesetzten . Schwurge¬
richtssaal die Hungerjahre von 1945
bis April 1947 auf. ^ In jene Zeit
fallen die Lebensmittelkarten-Unter-
schlagungen bei der Bezirksstelle
Südwest, deren Aufdeckung damals
eine Sensation war . Elf Frauen und
ein Mann saßen nun am Mittwoch
auf der Anklagebank, darunter drei
ehemalige Angestellte der Bezirks¬
stelle Südwest. Drei weitere weib -

Aosgabe der Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten der 1287129 . Zu¬

teilungsperiode (Juli/August 1949) werden
am Mittwoch , den 29 . 6 . oder Donnerstag ,
den 30. 6 . in den bekannten Aus¬
gabestellen ausgegeben , bzw . so¬
weit dies durch Unterschriftsleistung
gewünscht wurde , durch „Hilf -Fix “ zuge -
etellt . Außer den Lebensmittelkarten gibt
es Mütterkarten und Seifenkarten . Es
wird darauf hingewiesen daß die Aus¬
gabe an Ausländer nur an Familien¬
mitglieder gegen Vorlage der Kennkarte
und des gelben Personalausweises erfolgt .

Wegen der Vorbereitungsarbeiten für
die Kartenausgabe sind die Kartenstellen
ab Dienstag , den 28 . 6 ., die übrigen Ab¬
teilungen des Ernährungsamtes am Mitt¬
woch den 29 . 6 . und Donnerstag , den
30. 6 . — mit Ausnahme -des Reisemarken¬
schalters — geschlossen . ea .

Kartenzustellung durch Hilf-Fix
Die Hauszustellung der Lebensmittel¬

karten durch Hilf -Fix findet für die Be¬
zirke Innen -Ost , Süd , Südwest , Mühlburg
und West am 28 . und 29 . Juni , für die
Bezirke Innen -West und Ost am 29. und
30 . Juni statt . Anschriftenänderungen
müssen bis spätestens 30 . Juni 1949 bei
Hilf -Fix (Tel . 2647 ) angegeben werden ,
sonst ist « ine Zustellung nicht möglich .
Haushalte , die noch eine Zustellung von
Lebensmittelkarten wünschen , können dies
beim Abholen ihrer Karten am Schalter
anmelden . i)

Verkehrsunfälle
Auf der Landstraße nach Maxau wurde

ein Kraftradfahrer , der von der Rhein¬
brücke kommend nach links in die alte
Maxaustraße einbiegen wollte , von einem
nachfolgenden Personenkraftwagen ange¬
fahren und verletzt . — Auf der Kreuzung
Herren —Blumenstraße stießen zwei Per¬

sonenkraftwagen zusammen . Dabei erlitt
ein Insasse eine schwere Gehirnerschüt¬
terung und eine Kopfverletzung sodaß er
ins Krankenhaus etngeliefert werden
mußte . — In der Ettlinger Allee fuhr ein
Lastkraftwagen aus bisher ungeklärter Ur¬
sache über den Fahrbahnrand na di rechts
auf den Radweg , und dort gegen

'"■■einen
Baum . Ein in diesem Augenblick vorüber¬
fahrender Radfahrer wurde von dem Last¬
kraftwagen erfaßt und von dem umstür¬
zenden Baum getroffen , zu Boden gewor¬
fen und erheblich verletzt . Auch der Bei¬
fahrer zog sich eine Kopfverletzung zu ,
während der Lastkraftwagen starke Schä¬
den erhielt . pm .
Änderung im Straßenbahnverkehr
Ab Montag , den 27 . Juni 1949 werden

wegen Straßen - und Gleisbauarbeiten in
der Beiertheimer Allee und Mathystraße
die Linien 4 und 6 für die Dauer dieser
Arbeiten wie folgt umgeleitet : Linie 4 :
Friedhof — Rüppurrer Tor — Ettlinger
Tor — Marktplatz — Hauptpost — Mühl¬
burger Tor — Kühler Krug und zurück .
Linie 6 : Friedhof — Rüppurrer Tor —
Ettlinger Tor — Marktplatz — Hauptpost
— Beiertheim und zurück .

„Lindenblütenfest “
auf dem Gutenbergplatz

In der Zeit vom 2 . bis 10 . Juli 1949
findet auf dem Gutenbergplatz das dies¬
jährige traditionelle Lindenblütenfest statt .
Der Wochenmarkt wird am Samstag , den
2 ., Dienstag , den 5 ., Donnerstag , den 7 .
und Samstag , den 9 . Juli vom Gutenberg¬
platz nach der Yorckstraße zwischen der
Sofienstr . und der Kaiserallea verlegt , na .

Umzug der Feststellungsbehörde ,
Die Feststellungsbehörde für den Stadt¬

kreis Karlsruhe (Kriegsschädenamt ) ver¬
legt ihre Diensträume von der Baumeister¬
straße 8 nach dem Festplatz 3a , II . Stock
(Stadtgartenwirtschaft ) . Die Dienststelle ist
daher vom 24 . bis 28 . 6 . für den Publl -

kumsverkehr geschlossen . Wiederauf¬
nahme des Dienstbetriebes am 29 . Juni .
Die Vorsprechzeiten wie bisher von Mon¬
tag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr . na .

Deutsche Kriegsgräberfürsorge
Der geschäftsführende Landespräsident

Zimmermann , der den Vorsitz des Landes¬
bezirks Baden des Volksbundes deutscher
Kriegsgräberfürsorge übernommen hat ,
wird im Laufe einer Rundfunkansprache
einen Appell an die Bevölkerung richten ,
das Werk der Kriegsgräberfürsorge tat¬
kräftig zu unterstützen . Die Sendung
wird am Freitag , den 24 . ds . Mts . , nach¬
mittags 13 Uhr , im Rahmen der Senduhg
. Echo aus Baden ' ' aus Karlsruhe über¬
tragen . :)
örtlicher Katholikentag in Karlsruhe

Auf Anordnung des H . H . Erzbischofs
finden in diesen Wochen in allen Städ¬
ten der Erzdiözese ' örtliche Katholiken¬
tage statt . Der Karlsruher steht unter dem
Leitwort des großen Mainzer Katholiken¬
tages . Nicht klagen — handeln " und
wird am Sonntag , den 10 . Juli begangen .
In einer Großkundgebung im Staatsthea¬
ter spricht der allen Karlsruher Katho¬
liken bekannte Pater H a u p s aus Mainz .
Am Nachmittag werden die Probleme
unserer Zeit in Arbeitsgemeinschaften mit
auswärtigen Referenten durchgesprochen .
Für die Heimatvertriebenen spricht am
Nachmittag , 15 .30 Uhr , in der Turnhalle
der Lessingschule Dr , Theiß - Stuttgart .

Kühl
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst

Karlsruhe , gültig bis Samstagfrüh : Tags¬
über bei mäßigen nordöstlichen Winden
wechselnd bewölkt , vereinzelt Schauerbil¬
dung möglich , nachts zum Teil wieder auf¬
klarend . Höchsttemperaturen 18 bis 20
Grad , Tiefsttemperaturen 6 bis 9 Grad .

lidie Angeklagte glänzten durch Ab¬
wesenheit; sie waren unpäßlich.

Was war in jenen finsteren Jah¬
ren geschehen ? Nun , Maria M. hatte
im Laufe der Zeit nicht weniger als
600 Lebensmittelkarten unterschla¬
gen . Karten zum Beispiel von ver¬
storbenen und verzogenen Normal¬
verbrauchern, die sie,‘ statt sie dem
Ernährungsamt zurückzugeben , für
sich selbst verbrauchte oder — gegen
Schuhe, einen Gasherd, einen Radio ,
gegen Eier, Schnaps , Kaffee und
Zigaretten — an die Mitbeschuldig¬
ten weiterreichte. Auch MariasKol¬
legin, Emma K ., Leiterin der Kar¬
tenstelle, nahm sich rund 200 zu¬
rückgereichter Karten verzogener
und verstorbener Leute an , während
Toni R . sich auf ähnliche Weise mit
etwa 25 Krankenzusatzkarten be¬
schäftigte.

Hauptabnehmerin der Karten war
die mehrfach vorbestrafte Anna R.
Es gab im Gerichtssaal viel Heiter¬
keit , als eine von deren Abnehmer-
Innen, eine hübsche 21jährige , als
Zeugin erklärte , sie lebe von Ihrem
Verlobten und halte sich schon drei
Jahre ohne Zuzugsgenehmigung in
Karlsruhe auf ( !) .

Das Angeklagtenkonsortium gab
seine Verfehlungen im wesentlichen
zu . Der Staatsanwalt erinnerte in
seinem Plaidoyer an das Aufsehen,
das die Affaire seinerzeit in Karls¬
ruhe erregt hat . Das Vertrauen in
das Personal des Ernährungsamtes
sei durch diese Schiebungen , an de¬
nen 15 Personen beteiligt waren,
empfindlich geschädigt worden. We¬
gen Amtsunterschlagung, Urkunden¬
fälschung im Amt , Gewahrsamsbruch
sowie Vergehen gegen die Ver¬
brauchregelung beantragte der An¬
klagevertreter gegen Maria M.
2 Jahre , gegen Emma K ., Anna R.
und Toni R. je ein Jahr und gegen
die übrigen Angeklagten 1 Woche
bis 2 Monate Gefängnis. Das Urteil
wird am heutigen Freitag um 12
Uhr verkündet . ht.

Badisches Staatstheater i

nDer Fall Michael Kohlhaas"
Schauspiel nach Heinrich von Kleists Novelle von Arnolt Bronnen

Inszenierung : W. Hanke a . G .; Bild: H .- G. Zircheri Musik: Chr. Stalling
Die Geschichte kennt auf den mannig¬

fachsten Gebieten — Politik , Wissenschaft ,
Kunst , um nur einige zu nennen
„Fälle * begabter und leistungsfähiger
Männer , die nur deshalb die ihnen ei¬
gentlich zukommende Bewertung und An¬
erkennung nicht in vollem Maße finden
konnten , weil sie als Söhne genialer Vä¬
ter stets unwillkürlich mit diesen ver¬
glichen wurden und dadurch zeitlebens in
ihrem Schatten standen . In übertragenem
Sinne wohl die größte Schwierigkeit , die
sich der Dramatisierung eines bedeuten¬
den Epos , eines Romans oder einer No¬
velle entgegenstellt . (Eine Erfahrung , die
in den letzten Jahren besonders der Film
in evidenter Weise bestätigte .) Daß der
Kohlhaas -Stoff einen Dramatiker reizen
kann , bedarf keines Wortes . Aber schon
aus dem eingangs angeführten Grunde
mußte man dem — übrigens nicht erst¬
maligen — Versuch , Kleists Novelle auf
die Bühne zu bringen , um so skeptischer
gegenüberstehen , als es sich hierbei ja
letztlich um die wohl gewaltigste Novelle
deutscher Sprache handelt . Abgesehen vom
Aeußereri , davon , daß neben dem durch
die Kleist 'sche Sprachplastizität dem Le¬
ser vermittelten Bild jede bühnenmäßige
Darstellung verblassen muß , bedürfte es
zu dieser Dramatisierung eines Kleist we¬
nigstens annähernd adäquaten Dichters .
(In diesem Zusammenhang könnte übri¬
gens die Frage zu d,enken geben , warum
Kleist als Meister der dramatischen Form
ln diesem Falle die erzählende gewählt
hat .) Denn einen Stoff zu dramatisieren ,
heißt ja in erster Linie , ihn in seinem
geistigen Gehalt wie auch nach außen hin
zu straffen , zu verdichten . »Wenn

dies nicht gelingt , kann das neue Werk
nicht mehr sein als ein Abklatsch ' des an¬
deren , die Fotografie eines Kunstwerkes ,
die — trotz eventueller gelungener Retu¬
schen — immer hinter der Wirkung des
Originals Zurückbleiben * wird . (Ueberflüs -
sig zu betonen , daß eine Retusche niemals
Selbstzweck sein kann .)

Arnolt Bronnen ist es — fast möchte
man sagen : verständlicherweise —
nicht gelungen . Sein Werk ßt keine
Dramatisierung im erwähnten Sinne , son¬
dern ein (ermüdendes ) Aneinanderreihen
„lebender Bilder " , die der Verbindung
durch das erzählende und erläuternde
Wort bedürfen . Er rollt den „Fall Michael
Kohlhaas " in Form einer modernen Ge¬
richtsverhandlung auf , in der er das Pu¬
blikum zu Richtern bestellt , die er auffor¬
dert , sich ihr Urteil nach den Vorgängen
auf der Bühne und den — die Szenen ver¬
bindenden —- Plädoyers eines Staatsan¬
walts und eines Verteidigers zu bilden .
Die Konzeption entspricht — abgesehen
von der Nebenhandlung mit der Zigeu¬
nerin , die Bronnen nicht einbezieht —
derjenigen der Novelle , und auch der
Text hält sich weitgehend , teilweise so¬
gar wörtlich , an den Kleists ; wobei Bron¬
nen freilich dessen umfangreiche Satzpe -
rioden in eine zeitgemäße Torrn auflöst
und leicht rhythmisiert , ohne jedoch wirk¬
lich dichterische Sprachgewalt zu errei¬
chen (von etlichen Plattheiten ganz zu
schweigen ) . Dramatischen Gehalt hat das
Werk erst im letzten Viertel der zweiein¬
halb Stunden währenden , pausenlosen
Aufführung , als Bronnen sich etwas mehr
von der Novelle löst ; auch die eigentliche
Absicht des Autors , in Wohlsein und Teil¬

nahmslosigkeit sanft entschlummerte Ge¬
wissen aufzurütteln , indem er dem Zu¬
schauer vor Augen führt , wie „einer der
rechtschaffensten “ zu „einem der entsetz¬
lichsten Menschen seiner Zeit * wurde im
Kampf „gegen tote Paragraphen , um auch
dem geringsten Menschen die Freiheit sei¬
nes Lebens zu geben " — dies kam eben¬
falls erst am Ende , in den Schlußworten
des Verteidigers , zu unmittelbarer Wir¬
kung .

Ein Schauspiel mit so wenig dramati¬
scher Substanz stellt den Regisseur selbst¬
redend vor eine außerordentlich schwie¬
rige Aufgäbe . Tn diesem Falle hätten die
Mittel der Regie in einer zweifellos wir¬
kungsvollen Kontrastierung des (im Titel¬
helden verkörperten ) pulsierenden Lebens
und (in aufs knappste beschränkter , stili¬
sierter Zeichnung ) der in Aktenstaub und
Intrigenschmutz erstickenden Hofbürokra¬
tie liegen müssen . Stattdessen versuchte
Willi Hanke , die (erreichbare ) Bühnen¬
wirksamkeit des Werkes durch realistische
Detail - und musikalische Stimraungsma -
lerei zu erzielen , wodurch das ohnehin
viel zu sehr in die Breite gezogene Stück
vnoch mehr belastet wurde .

Die Aufführung selbst hatte — so , wie
sie angelegt war — gediegenes Niveau .
Wenngleich es bei dem erforderlichen per¬
sonellen Aufwand (33 Solisten ) , der nur
durch die Heranziehung von Kräften der
Oper , der Operette , des Chors und von
Gästen bewältigt werden konnte , für ein
mittleres Theater fast unmöglich ist , eine
in allem ausgewogene Ensembleleistung
zustandezubringen , so war doch eine
sorgfältige und , im Ganzen gesehen , er¬
folgreiche Probenarbeit unverkennbar . Das
Schwergewicht der Darstellung lag natur¬
gemäß bei Heinrich Wildberg in der
Titelrolle . Sein Kohlhaas , bei aller Vita¬
lität von verhaltener (erfreulich verhalte¬
ner ) Kraft , strahlte in jeder Phase des
Spiels , selbst im Blutrausch seines ver¬
gewaltigten Rechtsempfindens , jene . Recht¬

schaffenheit * aus , die es glaubhaft machte ,
daß da « anfänglich vor ihm zitternde und
ihn als - „Würger * verfluchende Volk spä¬
terhin begeistert auf seine Seite trat . Je¬
denfalls wird man gerade in bezug auf
diesen Künstler der Tätigkeit Professor
Fischeis mit ganz besonderer Erwartung
entgegensehen dürfen . Rückhaltlose Aner¬
kennung gebührt auch den Atmosphäre
schaffenden , fein stilisierten * Bühnenbil¬
dern Heinz -Gerhard Z i r c h e r s , den
außergewöhnlichen technischen Leistungen ,
für die Leo Weingärtner verant¬
wortlich zeichnete , der Inspektion Hein¬
rich Kühnes , der u . a . efpen Riesen¬
apparat an Menschen und Tieren zu über¬
blicken hatte , und Hans Hoense -
la e r s , der die Kostüme inspizierte . Der
Beifall dürfte ausschließlich den Mitwir¬
kenden gegolten haben .

Bleibt noch hinzuzufügen , daß däs Stück ,
dessen Wert in keinem Fall der Belastung
entspricht , die es für eine Bühne bedeu¬
tet , nicht von der jetzigen Leitung des
Staatstheaters zur Aufführung angenom¬
men wurde , sondern daß hierfür eine Ver¬
pflichtung älteren Datums bestand .

Helmut Haag
Im Staatstheater . . .

. . . findet heute um 19 .30 Uhr die erste
Wiederholung des Schauspiels „Michael
Kohlhaas “ von Arnold Bronnen statt .
Aus den Rundfunkprogrammen

Freitag , 24. Juni
Stuttgart : 14 .00 Schulfunk : Geschichte

14 .30 IRO -Suchdienst ; 15 .30 Börsenkurse
17 .00 . Froh und heiter "

, 17 .50 Zeitfunk
18 .00 Aus d . Wirtschaft ; 18 .15 Jungend¬
funk : Blick nach draußen ; 18 .30 Volks -
tüml . Weisen ; 20 .00 . Familie Stauden -
maier " : 20 .30 II . Symph . v . Brahms , Vio¬
linkonzert . v . Sibelius : 22 .00 Sendung d .
wilrttemb .-bad . Studentenschaften : 22 .15
Tanzmusik ; 22 .50 Bad . Theaterbericht ;
23.00 . Di, Kunst der Buge " v, Bach .

noch zu teuer sei . Man müsse lang¬
sam wieder an die Einführung der
Kilometerkarten denken.

Zum Verkehrsproblem Karlsruhe
wurden im Verlauf des Abends noch
mehrere Stimmen laut . Die Stadt
müsse eine Bezeichnung wie „Pforte
des Schwarzwaldes “ bekommen, doch
wurde dagegen zu bedenken gege¬
ben, ' daß Pforzheim bereits so ge¬
nannt werde und man sich dort
entschieden gegen einen ebenso
lautenden Beinamen für Karlsruhe
einsetzen werde. Dr. Ball schlug
daraufhin vor, die Stadt auch ohne
Beibezeichnung zu einem Begriff im
Fremdenverkehr zu machen .

Besonders interessant war die
nachfolgende Debatte aus Anlaßder
gewünschten Verbesserung im Stra¬
ßenbahn-Spätverkehr . Dazu gab
Df . Ball bekannt , die Straßenbahn
sei durchaus kein Überschußbetrieb,
sondern habe z. Zt . ein hohes Defizit ,
weshalb man ernstlich eine Erhöh¬
ung des Fahrpreises in Erwägung
ziehe . Außerdem leide der Verkehr
unter dem Mangel an Triebwagen.
Doch soll der Bürgerverein West¬
stadt und das Stadtamt Durlachan
die Stadtverwaltung den Antrag um
Erweiterung des Verkehrs in den
Nachtstunden stellen.

Im Zusammenhang mit dem Ver¬
bot , an Sonntagen Personenwagen
zu benutzen, wies ein Gastwirt da¬
rauf hin, daß viele Autobesitzeram
Wochenende in die französische
Zone „flüchten“

, was erhebliche
Nachteile für das hiesige Gast¬
stättengewerbe mit sich bringe.
Herr Heyden gab hierzu bekannt,
daß vom Beirat des Badischen
Fremdenverkehrsvereins bei den
maßgebenden Stellen bereits
Schritte zur Abschaffung dieses
Verbotes unternommen worden
seien .

Bei den Neuwahlen wurde Dr.
Ball als erster Vorsitzender in sei¬
nem Amt bestätigt. -xe.

Tagebuchder Fächerstadt
Einsätze der Berulsfeuerwehr . In der

Zeit vom 14 . 6 . bis 20 . 6 . 49 wurde die
Berufsfeuerwehr bei einem Küchenbrand ,
zweimal bei Kleinfeuer (Kamin * und Zim¬
merbrand ) und viermal als Sanitätshilfe
eingesetzt .

Die Industrie - und Handelskammer
macht nochmals auf die am heutigen
Freitag , 16,30 Uhr , stattfindenden Mitglie¬
derversammlung im Bonifatiussaal auf¬
merksam . Finanzminister Dr . Kauf¬
mann spricht über „Aktuelle Fragen
der Steuer - und Finanzpolitik “ .

Die Arbeiterwohlfahrt dankt im eige¬
nen sowie im Namen der von ihr Betreu¬
ten allen Spendern und Helfern , die durch
ihre Opferwilligkeit zum Gelingen der
Landessammlung beigetragen haben , auf
das Herzlichste .

Eine öffentliche Versammlung für Ar¬
beitslose veranstaltet die Radikal -Soziale
Freiheitspartei morgen , Samstagvormittag ,
10 Uhr , im Zieglersaal .

Hinführungslehrgang für Graphologie .
Für den am 21 . 6 . begonnenen Lehrgang
besteht noch Interesse und Nachfrage .
Für Nachzügler und alle , die an der ersten
Stunde nicht teilnehmen konnten , wird
diese deshalb am Freitag , den 24 . 6 ., in
der Geschäftsstelle des Graphologischen
Forschungskreises , Rüppurr -Gartenstadt ,
Holderweg 12 , Fernruf : 4155, um 19 .30 Uhr
wiederholt .

Zeugen gesucht ! Zur Aufklärung des
Verkehrsunfalls am 15 . 6 . Ecke Amalien -
und Leopoldstraße werden Zeugen ge¬
sucht . {Vgl . Inserat in der heutigen Aus¬
gabe .)

Die SAZ gratuliert . Frau Wilhelmine
Uehlin , Karlsruhe , Brahmstr . 1 , konnte
am 22 . Juni 1949 ihren 90 . Geburtstag
feiern . Der Oberbürgermeister ließ der
Jubilarin seine Glückwünsche sowie eine
Ehrengabe der Stadtverwaltung über¬
mitteln .

Heimkehrer
vom Mittwoch und Donnerstag

Am 22 . und 23 . Juni trafen wieder drei
größere Heimkehrer -Transporte in Ulm
ein . Sie kamen aus Lagern im Raume von
Estland , Kalowka , Charkow , Tiflis , Kasan
und Jaroslawe . Am Mittwoch und Don¬
nerstag kehrten zurück :

Stadt Karlsruhe : Becker , Kurt (18 . 4 . 24)
Lg . 7289/3 , Peterstr . 3 ; Betz , Hans (4 . 12 .
06) Lg . 7135 '4 , Amalienstr . 43 ; Eisenbei¬
ßer , Wilhelm (21 . 6 . 03) Lg . 7135/1 , Uhl $ nd -
str . 18 ; Frey , Erich (25 . 2 . 10 ) Lg . 7289 -3 ,
Khe .-Durlach , Christofstr . 9 ; Moos , Otto
(30. 9 . 11 ) Lg . 7289/1 , Cäcilienstraße 20 ;
Schneider , Willi ( lfr.v 3 . 09 ) Lg . 7135-4 ) ,
Nelkenstr . 5 ; Schütt , Helmut (19 . 2 . 26)
Lg , 7289/3 , Lessingstr . 38 ; Steiner , Robert
(20 . 8 . 10 ) Lg . 7135/6 , Lessingstr . 53 ; Faas ,
Adolf (25 . 3 . 21 ) Lg . 7276M, Nowack -An -
lage 15 ; Merkel , Richard (27 . 4 . 11 .) Lg.
7119/3 , Kaiserallee 51a ; MüHer , Robert (6.
3 . 10) Lg . 7119 , Lerchenstraße 4 .

Landkreis Karlsruhe : Ettlingen : Besen¬
felder , Eduard (11 . 2 . 00) Lg . 7289- 1; Forch -
heim : kistner , Karl (31 . 3 . 11 ) Lg . 7289 3,
Friedrich -Ebert -Str . 33 ; Stupferich : Deger ,
Josef (12 . 1T. 19 ) Lg . 7401/8 ; Zeutern : Holz ,
Alois (29. 3 . 13 ) Lg. 7289 /2 ; Blankenloch :
Gefreh . Karl (10 . 7 . 20) Lg. 7276 ; Berg¬
hausen : Ludwig , Karl (14 . 7 . 08) Lg . 7276 1 ;
Friedrichstal : Greule , Emst (3 . 6 . 13 ) Lg.
7276 ; Wöschbach : Ripp , Ewald (17 . 7 . 23 )
Lager -Nr . 7276 .

Am Samstag wqrden voraussichtlich wie¬
der zwei Transporte in Ulm ankommen ,

\
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Grundsteinlegung für eine neue Kirche
Oberweier erstellt sein im Krieg zerstörtes Gotteshaus

Allerlei aus Linkenheim
Auch in unserer Gemeinde wurde

ein Friedensgericht eingesetzt Vor¬
sitzender ist Bürgermeister Nees . —
Am 18 . Juni trafen sich zwecks Be¬
sprechung gegenwärtiger Fragen
alle Flüchtlingsvertrauensleute in der
„Krone“

. — Gasarbeiter Wilhelm
Nagel feierte am 22 . Juni seinen 73 .,Karl A . Lang am 23. Juni seinen
71 ., Frau Emma Häuf ihren 73., und
am 24. Juni Frau Karoline Haus
ihren 82 . Getourtstaig. Wir gratulie¬
ren ! Heg.

Ein besonderes Fest , das seit dem
15 . Jahrhundert in unserer Gemeinde
nicht mehr gefeiert wurde , begingen
die Einwohner am Fronleichnams¬
tag, nämlich die Grundsteinlegung
für eine neue Kirche. Nach man¬
cherlei Schwierigkeiten ist es der
Gemeinde möglich geworden , den
Plan für ein neues Gotteshaus Wirk¬
lichkeit werden zu lassen. Unsere
durch den Krieg am 8. April 1845
zerstörte Kirche wurde im Jahre

1480 erbaut und im Jahre 1868
gründlich renoviert . Die Feier be¬
gann am Nachmittag mit einem
Festzug der Geistlichkeit , darunter
Dekan Walter aus Reichenbach, der
Gemeindeverwaltung , der Vereine
und der Bevölkerung , begleitet von
zwei auswärtigen Musikkapellen,
zum festlich geschmückten Kirchen¬
bauplatz. Dort folgte zunächst die
ergreifende Festpredigt eines Paters
aus Bickesheim . Bürgermeister Gün¬

ter verlas die Urkunde , die in den
Grundstein eingemauert wurde . Sie
wird nach vielleicht vielen Jahrhun¬
derten noch Zeugnis gehen von der
Not unserer heutigen Zeit. aw.

Wolfartsweier (B ) . Der Gemeinde¬
rat hat in seiner jüngsten Sitzung
beschlossen, die Fuhrhalterei der Ge¬
meinde einzustellen . Die Pferde , so¬
wie 1 Leiter- und 1 Kastenwagen
werden verkauft . Interessenten wol¬
len sich auf dem Rathaus melden.
Weiter wurde die Feuerscbutzabgatoe
eingeführt .

_ Freitag , 24. Juni 194}

Vom Amtsgericht Bretten
Daß die Verurteilung von Schwarz¬

schlächtern immer noch an der Ta¬
gesordnung ist , bewies die jüngst#
Sitzung des Amtsgerichts , wo ein
Heidelberger Metzger zu einer Ge¬
samtgefängnisstrafe von 4 Monaten
verurteilt wurde . Daneben kostet#
die Schwarzschlachtung von 23 Rin¬
dern noch 500 DM . Ein anderer
Metzger, der lediglich Schürze und
Messer ausgeliehen hatte , kam mit
einer Geldstrafe von 50 DM wegen
Beihilfe weg . li-

F l L
' M VON : H E U T E

LIEBESHEIRAT "
Von und mit Theo Lingen , Winnie Markus , Hans Holt , Susi Nl-
colettl , Beppo Brem.
Täglich : 13.00 , 15.00 , 17.00, 19.00 und 21 .00 Uhr .
13.00, 15.00,17 .00 , 19.00 und 21.00 Uhr

Hans Moser — Paul Hörbiger — Elfle Mayerhoier
„ WIR BITTEN ZUM TANZ "

Ein Wiener Lustspielfilm mit viel Humor und guter Laune .

RUF ^ KURBEL 824
Tägl .t 13.00, 15.00, 17 .00, 19.00, 21 00 Uhr, Samstag und Sonntag auch 23 00 Uhr

DER LETZTE TRUMPF
Zwei Kriminalschüler lösen ihren ersten Fall
Eine ganze Kriminatschule auf Verbrecheriagd

Spannend und doch heiter - Heiter und doch spannend

FomHUn-Anielgon
Ursula , Maria ist angekommen , in gr .

Freude Friedrich Thielber u . Fr . Ruth ,
ged>. Piazola , s . Zt . Priv .-Klinik Dr.
Stich.

Sybille , Magarete ist de . In dankbar .
Freude Hans -Herbert Kienscherf u . Fr .
Wanda geb . Stieb er , z . Z . Priv .-KMnik
Dr . Stich;

15 00,17.3J,20.00 u .22 .30Spätv .
Paula Wessely

, ,ENGEL MIT DER POSAUNE “

ULI Ettlingen
Bis einsdil . Donnerstag „Blutrache"

Nach dem gleichnamigen Roman
von Alexander Dumas. Mit Dou¬
glas Fairbanks Ir . , Ruth Warridc ,
Beginn : Wochentags 20 .30 Uhr.
Samstag : 17.00 , 19.15, 21.30 Uhr .
Sonntag : 16.00. 18.15, 20 .30 Uhr.
Montag u . Mittwoch : 18.15, 20 .30.

Amtliche Bekanntmachungen

Sonntag , 26. 6., 11 .00 Uhr, Matinee , Die Kinder von Mara - Mara

• 16 ■: Je £ tfm7966

Ab heute ! Wo . : 15.30, 16.00 , 20.30 . So . : 13.45, 16.00, 16.15, 20 .30 Uhr
Rauschgiftschmuggel — Eisenbahnraub , aber . . . ein Film ■— nicht
nur der Sensationen , sondern auch menschlicher Tiefenwirkungen

„ BLOCKIERTE SIGNALE “
Eine Kriminakeportage von Spannung , Tempo und Eleganz , mit
Heidi Kürschner , Heinz Engelmann , Walter Franck , Hans Richter.

Sichern Sie »ich Ihre Plätze im Vorverkauf .

RHEfNSTR -77 RUF6281,
■ Hl

RHFfNSTR -77 RUl
Der aufwühlende Film um ein
Liebes-Schidtsal unserer Zeit
„MENSCHEN IN GOTTES HAND “
mit Paul Dahlke , Gerty Soitau ,
Marietheres Angerpointner
Wo . : 15.30, 16.00 , 20 .30 Uhr.
So . : 13.45 , 16.00, 18.15, 20.30 Uhr .

KHt .-OVfHACU RUF 190
Sin lustiger Film um eine Miltio*
uenerbschaft . Hans Moser ln

RUF 190

„DER MILLIONKR"
mit Gabriele Reismüller ,
Hans Holt, Oskar Sima.

Wo. : 15.15, 17.45, 20 .30 Uhr .
So . : 13.45, 16.00, 18.15, 20.30 Uhr .

f KALANAG - SIM - SALA -BIM ^
Europas größte Zauberschau

im Zelttheater OSKAR HOPPE
Karlsruhe, vor der Markthalle

Bekanntmachung
Die Ausgabe der Lebensmittelkarten
der 128./129 . Z .P . (Juli/August 1949)
erfolgt , soweit die Zustellung nicht
durch „Hilf-Fix* gewünscht wurde , in
den bekannten Ausgabestellen zu fol¬
genden Zeiten :
Am Mittwoch , den 29. I . 1949, für :
Innenost , Südweststadt , Mühlburg ,
Daxlanden , Rüppun und Rintheim .
Am Mittwoch , den 29. 6. 1949, A^ -K
und Donnerstag , den 30. 6. 1949, I —-Z
für : Südstadt , Weststadt , Durlach und
Aue , sowie Ausländer .
Am Donnerstag , den 30. 6. 1949, für ;
Innenwest , Grünwinkel , Knielingen ,

■Beiertheim / Builach , Weihe . feld / Eiam¬
merstock , Oststadt und Hagsfeld ,
Ausgabezeiten durchgehend von 8.30
bis 17 Uhr ? im Stadtteil Durlach und
Aue von 8 bis 13 Uhr und 14 bis 17
Uhr .
Die Ausgabe an Ausländer erfolgt nur
an Familienmitglieder unter Vorlage
der Kennkarte und des gelben Per¬
sonalausweises .
Kartenausgabe an Nachzügler am Frei¬
tag , den 1. Juli 1949 im Ernährungs¬
amt bzw . bei den Gemeindesekreta¬
riaten durchgehend von 8 bis 15 Uhr .
Ausgabe der gewerblichen Zulagekar¬
ten ab . Freitag , den 1. Juli 1949.
Mit den Lebensmittelkarten werden
ausgegeben : .Mütlerkarten und Sel-
fenkerten .
Die Kartenstellen sind ab Dienstag ,
den 28 . 6. 1949, die übrigen Abteilun¬
gen des Ernährungsamtes — mit Aus¬
nahme des Reisemarkenschalters —
am Mittwoch , den 29. 6. 1949 und
Donnerstag , den 30. 6. 1949, geschlos¬
sen .
Karlsruhe , den 22 Juni 1949.

Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt .

Der Riesen « Erfolg
hat uns veranlaßt

unser Gastspiel bis 28 . Juni zu verringernI
Täfl) . 28.M Uhr , Samstag , Sonntag auch Ifl .flO Uhr VwttellwHjtn

Wer Kalanag nicht gesehen ,
hat schöne Stunden verslumtl

Crlezchferfe Darmtunkticn
bewirken mit Sicherheit innerhalb weniger Stunden » ßurcharda Perlen «,
jetzt wieder in Ffiedensaualitat und znm Friede^ reis erhältlich :
Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog . Stoll , Kaiserstr . , Ecke Kronenstr . ;
Ostend -Drog . Rudolph , Ludw .-Wilh .-Str . 8 ; Drog. Windisch , Durl. Allee 35 ;

Drog. Walz , Jollystraße .

janz
(ääpM $

fiiHäeyffeMle
Stellen -Angebote

Kaufm. Lehrling von Großhdl . gesucht .
ES unter 70 133~an SAZ Karlsruhe .

Herren und Damen für den Verkauf v .
Herren - u . Damenwäsche u . dergl . gg .
Prov . gesucht . Bewerb , unt . Nr . 70 132
an SAZ Karlsruhe .

Erfahr , tüchtige Verkäuferin von groß .
Spez .-Geschäft für Aussteuerwäsche z .
sofort . Eintritt gesucht . Angeb . unter
Nr . 70 136 an SÄZ Karlsruhe .

Näherinnen f . Anfert . von Herren - und
Damenwäsche per sofort gesucht . K .
Münzer , Krieg^straße 224 .

Für heiße u . Ferien - Tage '
Leinen - und dünne Comb .-Hosen
Leinen - und dünne Woll -Sport -Sakko »
Janker , Short » und Lederhesen
Polo - u . Sporthemden , Pullover
elegante Fresko - Anzüge

Oie Preise beispiellos niedrig - Qualitäten erst¬
klassig — darum lohnt sich immer der Weg zum

Bekleidungsfachgeschäft

m i-n_r m

Markgrafenstr . 30a
bei der Gewerbeschule

Es gibt
was Besseres , meinte Frau
Reinlich, als sie mit ihrer
Nachbarin über Bodenpflege
sprach.
Verwenden Sie REGINA-
Hartwachs farblos. Dieser
angenehme Geruch, ein spie¬
gelnder Hochglanz gibt der
Wohnung eine besond . Note.
Verlangen Sie ausdrücklich

Geschäftliche Empfehlungen
>Ia rote Zement -Falzziegel

Voll6teine , Kalk und Zement , alles zu
ermäßigten Preisen , laufend lieferbar .Klöhn , Artilleriekaserne , Eingang :
Kußmaulstraße .

SGoldschmuck , Münzen
Ihr zerbrochenes Sübergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen !
(Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .) Ganztägig ge¬
öffnet , auch Mittwoch nachmittags

Bad Edelmetallverwertung
Karlsruhe , Kaiserstraße 32.

REGINA ’
HARTGIANZWACHS
Zu haben in Drogerien und

Fachgeschäften .
Regina -Fabrik , Geislingen/Steige .

Srhrjj/JbfOLUotiL I i III YÄ fern
putzt , prtUAt, macht -Min !

Werauf seine Zähne hält, verwendet

DUR0D0NT
die schäumendeZahnpasta von Dr. Scheller I

| Große SENDUNG eingetroffen
I a frische
Blaufeichen 500 g dm

(Friedenspreis )
1949 er FrUhmajt -Poulets

500 g . DM
1949 er Frühmaat - Gtinsa

500 g . . DM
1949 er Frühmast - Enten

500 g . DM

1 .80

3 .50
3.40
3 .40

Markenfrei
Wildschwein Schwarten¬
magen 100 g . . DM
Wildschwein PreBsack

100 g . DM
Geflügelwurst

100 g DM

- .30
-.60
1 .00

Alle Sorten nordd . Wurstwaren
sowie die feinsten Delikatessen

finden Sie bei

Waldstr . 75/77 und Karlstr . 25
I Telefon Nr . 5325 und 23

die Schuh polier mit

■ « mim
ihre Rufnummer für Anzeigen

6649
Zu mieten gesucht

Zlmm. m. Klav ., mögl . Stadtm ., v . Stu¬
dentin dring , ges . O 70 134 SAZ Kh-e .

Zu verkaufen

Schlafzimm., qebr , Büfett , 96.- , Auszugt . ,
49 .- , Küchenbüf . 95.- , Tisch 20 .- , Wasch-
koman. 38 .- , Stühle 5.- , Eisenb . 20.-
bel Möbel -Kastner , Douglasstraße 26 .

Küchenherd , gut erh . 95X75, mit Was -
serbodler , zu verk . Zähringerstraße 7 .

Handleiterwagen , 7 Z . Trgkr ., neu , DM
28 .50 , z . vk . Scheffelstraße 32 , 4. St.

Hohner -Akkord . , 80 B, zu verk . ÖM 220 .
Bes. n . 18 Uhr Khe . . Sachsehslr . 2 , IV

_ Zu koufen gesucht _
Suche laufend : D- . , H .-Kleid ., Wäsche ,

Schränke , u . a . Ann . x . nächst . Aukt .
Ackermann , Sofienstr . 35 , TeA. 727 .

Briefmarken zu kaufen gesucht . IS ! unt .
Nr . 70 137 an SAZ Karlsruhe .

Automarkt

Vomag-Diesel . 4 to , m. Imbert -Holzgas -
anlage in sehr qüt Zust . geg . 3 to-
Lastwagen zu tauschen o . preisw . zu
verkaufen . Ruf . Friedrichstal 83 .

LKW, Op ., 1 t,/2 1., in gt . Zust . z . vk .
Gummi-Reeh , Khe . , Gottesauer Str . 6

Verschiedenes

ZEUGEN GESUCHT
die den durch einen Lastkraftwagen
verursachten Unfall einer Radfahrerin
am 15. Juni , Ecke Amalien * und Leo¬
poldstraße , 10.20—10.30 Uhr morgens ,
gesehen haben . Sie werden gebeten ,
mit Prof . Dr . Th . PöscM , Wendtstr . 5 ,
Tel . 5414 , baldmöglichst in Verbin¬
dung zu treten ._

Obstbäume werden gespritzt geg . Blatt¬
läuse usw . mit E 605. CE3 1529 Ana .-
Bekir , Khe . , Karistraße 14.

Student erteilt Privatstunden u . Aufga -
benüberwacfrung in Mathem . u . Phys .
Angeb . u . Nr . 33 906 an SAZ Khe.

* 111 . .
. %

Das Tagesgespräch :

Enorme Preissenkung v
bei Irefager

Wir haben uncere Preise für alle Zimmer,
Küchen, Polster - und Kleinmöbel bis zu

30 %
zum Teil sogar unter den Gestehungspreis ermäftlgt

MÖBELFABRIK UND EINRICHTUNGSHAUS

Gebr . TREFZGER GmbH. I
Karlsruhe, Kaiserstraße 97

- - -

MÖBEL

Die Streiche von F e l i x , dem Kater Fortsetzung folg1

R i p K o i b g und seine Abenteuer Fortsetzung folgt

UND
\ £>r H \ £ R

CKE AUSSICHT
SO SCHÖN /

Fenster kann
HAN GARN \ChTV
HEHR SEHENy

CorYMCHT SÜLLS fZZSSHANST Zog

jUH -

i 'Zm

TI

GUT , ELLEN , ICH GLAUBE DlR .
DAS KIND WAR VERLASSEN .

du hast es aus Dem Waisen¬
haus OPER VIELLEICHT AUS NOCH
SCHUMMEREN VERHÄLTNISSEN
._ ABER ICH WARNE DICH

WENN MAN NAC «
^ FORSCHT

qpmUGHT BULLS PgESSTJANi

fürchtest du das Gesetz ,
immer NOCH WEGEN DEINER
JUGENDESELEI > MAN WIRD/
NICHT NACHFORSCHEN/- ' "V '
UND WENN - ES WAS >
GIBT JA NOCH f FLIE.HENT
AUSWEGE - DIE / MEINAUSWEGE

YACH I lebend
WERK

AUFGEBEN \

i
1*

. Oh Dirk ,
jL GUTES HERZ !
| . AUCH DICH

HAT ER
53 *0 SCHON

EROBERT /

SO ! DAS \ NEIN . NICHT
IST DIR C EINMAL ALS
ALSO V ^ SEiNES

WICHTIGER , j .
ALS MEIN / ^ - 7 I
GLÜCK ! J -— —4#1

■r vfl

-

Niedrigste
Kalkulation

bei nur ersten Qualitäten

sind die Garanten für den stadt¬
bekannt günstigen Einkauf

bei

KARLSRUHE
Kaiserstraße 50

Fachgeschäft für
Herren- und Knabenkleidung
dem Haus der guten Qualitäten

Ein Blick in unsere Fenster , oder
eine unverbindliche Besichtigung
unseres riesioen Lagers wird auch

Sie überzeugen
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